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Einleitung 

In Deutschland liegen – ähnlich wie im internationalen Vergleich – die Aktivitätslevel von 

Kindern und Jugendlichen deutlich unter den Bewegungsempfehlungen (Villa-González et 

al., 2018). Als möglicher Ansatz um das Bewegungsverhalten von Kindern und Jugendli-

chen zu fördern, wird die aktive Bewältigung des Schulweges erachtet (Reimers et al., 

2020). Zu aktiven Schulwegen liegen im deutschsprachigen Raum bislang lediglich für die 

Altersgruppe der Grundschulkinder gebündelte Erkenntnisse vor (ebd.), nicht jedoch für Se-

kundarschüler*innen. Der vorliegende Beitrag geht folglich dem übergreifenden Ziel nach, 

den Forschungsstand zu aktiven Schulwegen von Schüler*innen in Sekundarschulen über-

blicksartig abzubilden. 

Methode 

Um die aktuelle Forschungslage im deutschsprachigen Raum zu erfassen, wird ein Scoping 

Review durchgeführt (Tricco et al., 2018). Die Recherche wurde sowohl mit einem deutsch- 

als auch englischsprachigen Suchterm in insgesamt sechs Datenbanken (u.a. Web of Sci-

ence, Pubmed) durchgeführt. Die Treffer werden in einem dreistufigen Prozess auf Titel-, 

Abstract-, und Volltextebene ausgewählt. Eingeschlossen wurden dabei Studien, die zwi-

schen 2011 und 2021 veröffentlicht wurden und sich auf die Klassenstufen 5-13 beziehen. 

Ergebnisse und Diskussion 

Die Datenbanksuche lieferte 21.810 englischsprachige sowie 2.166 deutschsprachige Tref-

fer. Nach dem Titelscreening konnten insgesamt 652 Treffer als relevant eingeschlossen 

werden. Zum aktuellen Zeitpunkt steht im Prozess des Scoping Reviews noch das Voll-

textscreening sowie die Datenanalyse aus, sodass eine abschließende Ergebnisdarstellung 

hier nicht möglich ist. Erste Einblicke in die Daten verdeutlichen, dass in den Studien mehr-

heitlich quantitative aber in Teilen auch qualitative Methoden zum Einsatz kommen. Insge-

samt fällt im Screening-Prozess bereits auf, dass das Thema ‚aktive Schulwege‘ gerade im 

deutschsprachigen Raum im Vergleich zum internationalen Raum noch recht wenig er-

forscht ist. 
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